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Witz des Tages

Zwei Yetis treffen sich, 
da erzählt Yeti A: «Gestern 
habe ich Reinhold Messner 
gesehen.» Yeti B staunt und 
fragt: «Gibt es den denn 
wirklich?»

Zuerst übergaben Architekt Ivan Marty und Heiner Reichmuth (Reichmuth Bauunternehmung AG) den symbolichen 
Schlüssel an Wolleraus Gemeindepräsident Ueli Metzger... Bilder Daniel Koch

Die Alterswohungen Bächlipark sind 
der Gemeinde übergeben worden
Am Samstagmorgen wurde der Schlüssel zum Gebäude mit den 22 Alterswohnungen symbolisch an die 
Gemeinde Wollerau und weiter an die Stiftung Alterszentrum Turm-Matt übergeben. Viel Lob erhielt Kantonsrätin 
Marlene Müller, welche im Auftrag der Gemeinde Wollerau die Begleitgruppe Bau leitete. 

von Daniel Koch

E s sei eine Herausforderung 
für sie gewesen, die Begleit-
gruppe Bau zu leiten, sag-
te während der Eröffnungs-
feier Marlene Müller. Dass 

sie die Aufgabe schliesslich mit Bra-
vour gemeistert hat, zeigten die  Voten 
vieler am Bau Beteiligter. Architekt 
Ivan Marty sprach von einer «her-
vorragenden Zusammenarbeit» und 
lobte Müllers effiziente Arbeitsweise. 
Und Gemeindepräsident Ueli Metz-
ger ist sicher, dass Müller im nächsten 

Jubiläumsbuch der Gemeinde ver-
merkt sein wird. Sie habe «sehr viel 
zur Vollendung des Baus beigetra-
gen». So geht laut Stefan Blum, Lei-
ter  Alterszentrum Turm-Matt,  etwa 
das Einrichten einer Cafeteria auf 
ihr Engagement zurück. Dies sei im 
 ursprünglichen Programm nicht vor-
gesehen gewesen. 

«Viel Herzblut investiert»
Ueli Metzger gratulierte insbesonde-
re Ivan Marty zum gelungen Werk 
und zitierte Wilhelm Busch, der aller-
dings für einmal nicht Recht behalten 

sollte: «Der Architekt ist hochverehrlich,  
obschon die Kosten oft beschwerlich». 
Bauunternehmer Heiner Reichmuth 
sagte denn auch, man habe «viel  
Herzblut investiert». Es sei ein Gebäu-
de entstanden, das viel Freude be-
reite. Er hoffe, dass das Bauwerk für 
die nächsten 40 bis 50 Jahre Bestand 
 haben werde. 

Marlene Müller wiederum beton-
te, sie sei «schon etwas stolz», wenn 
sie durch das Gebäude laufe. Es sei 
ein ästhetischer Bau mit hohem Aus-
baustandard. Das im Minergie-Stan-
dard erstellte Gebäude soll laut Marty 

«etwas Hochwertiges bieten, das 
nachhaltig ist und tiefe Betriebskos-
ten hat». Bei allen Materialien sei auf 
Langlebigkeit geachtet worden. Am 
Bau seien fast auschliesslich lokale 
Handwerker beteiligt gewesen. 

Nicht alles reibungslos
Der Spatenstich für die Alterswoh-
nungen Bächlipark erfolgte im Janu-
ar 2016. Zuvor war das Projekt durch 
eine Einsprache blockiert worden. 
Marty: «Das Projekt wurde damit zwar 
torpediert, konnte aber nicht verhin-
dert werden». Man sei einfach auf der 

Zeitachse etwas nach hinten gewor-
fen worden.

«Das Gebäude soll 
etwas Schönes und 
Hochwertiges bieten, 
das nachhaltig 
ist und tiefe 
Betriebskosten hat.»
Ivan Marty  
Architekt aus Altendorf

Baugesuche
 
Innerhalb der Bauzonen

Vorderthal
Bauherrschaft: Herman Beijer, Paulihof 
28, Vorderthal. Bauobjekt: Autounter-
stand, Paulihof 28, Vorderthal.

Bauherrschaft: Mirjam Ruoss 
und Rico Hofmänner, Haslendör-
fli 8, Schübelbach; Projekt: PD Holz  
und Bauplanung, Leuholz 24,  
Wangen; Grundeigentümerin: Ida 
Ruoss- Rüst, Wisshaltenstrasse 19, 
Schübelbach. Bauobjekt: Dachum-
bau und Umgebungsgestaltung beim 
Wohnhaus, Wisshaltenstrasse 19, 
Schübelbach.

Tuggen
Bauherrschaft: Franz Ronner-Flach, 
Glärnischstrasse 18, Tuggen; Pro-
jekt: Ron ner Architektur Bauleitung 
GmbH, Benknerstrasse 54, Kaltbrunn. 
Bauobjekt: Anbau (Projektänderung), 
Glärnischstrasse 18, Tuggen (bereits 
ausgeführt).

Walter Gerber gewinnt das 
Preisjassen im «Rosso Rosso»
Die Veranstalter im Tertianum Huob wurden von den vielen Mitspielern 
fast überrannt. Anfangs Januar wird ein weiteres Mal um Preise gejasst.

von Louis Hensler

«Wir hatten mit etwa drei bis vier 
 Tischen gerechnet», sagte Monika Bieri, 
Direktorin des Tertianum Huob in 
Pfäffikon. Schlussendlich waren es sie-
ben; gleichbedeutend mit 28 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern. Das erste 
Preisjassen im Restaurant «Rosso Ros-
so» darf also als gelungen  bezeichnet 
werden.  

Nachdem am letzten Freitag der 
grosse Andrang zu Beginn für etwas 
Hektik gesorgt hatte, beruhigten sich 
die Gemüter der wenigen Profis unter 
den Jassern und es wurde konzent-
riert, aber entspannt gespielt. In vier 
Runden wurde Schieber gejasst, im-
mer mit neuen Partnern. Die Senio-
rinnen und Senioren hatten sichtlich 
Freude. Der Sieger des ersten Preisjas-
sens heisst Walter Gerber. Er durfte ein 
gefülltes Säckli mit feinen Fleischwa-
ren in Empfang nehmen.

Jassen ist Trumpf
Mit Lisbeth Schwab aus der Inner-
schweiz holte Monika Bieri eine erfah-
rene Jassturnierleiterin ins Boot. Sou-
verän wurde der grosse Andrang zu 
Beginn gemeistert. Unterstützt und in 

Zusammenarbeit mit der Pro Senectute, 
vertreten durch Franz Dietsche, wird 
das Preisjassen im «Rosso Rosso» noch 
zwei weitere Male, am 5. Januar und 
am 2. Februar 2018, durchgeführt. 

Ausserdem ist im Tertianum über die 
kalte Jahreszeit an jedem Freitagnach-
mittag freies Jassen angesagt. An allen 
Tischen war zu hören: «Wir kommen 
im Januar wieder.»

Konzentriert, aber dennoch entspannt wurden die vier Passen Schieber gejasst.  

 Bild Louis Hensler

...danach wurde zur Eröffnung das Durchschneiden des Bands zelebriert: (v.l.) Ivan Marty, Heiner Reichmuth, Ueli 
Metzger, Stefan Blum (Leiter Alterszentrum Turm-Matt).


